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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 2tt1.
Dienstag den 2. September 1873.

<^?—l) Nr. 514».

Kundmachuilg.
Mi t Rücksicht auf die beginnenden vorar-

beiten filr die am 31 . Oktober d. I . stattfindende
lechounddreisziBe Verlosulig der krainilchen

Vrundenlla»lungo»Vl,ligalionen
wnd di<! Vornahme der Zusammenschreibung oder
<Mheilung der bis Ende April 1873 zur Ver
losung angemeldeten kram. Grundentlastungs-Odli-
gatlonen, so wie ferner auch die Vornahme von
Elchen Obligationen, bei denen eine Aenderung
der Nummern einzutreten hätte, für die Zeit vom
> h . S e p t e m b e r l . I bis zum Tage der
Kundmachung der am 5 « . Q k t o b e r d . I .
"erlösten Obligationen sistiert.

Laibach, am 1. September 1873.

Vom krniu. fandeoausschulse.

("96—1) Nr. 1204.

^andesgerichtsraths Ttcllc.
Vei diesem k. k. LandeSgerichte in Klagensurt

!'t eme Rathsstelle mit den systemmäßigen Vezügen
w Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
besuche im vorgeschriebenen Wege

b is l ä n g s t e n ö 15 . S e p t e m b e r d. I .
"N das k. k. Landesqerichtsprasidium in Klaqenfurt
^u überreichen.

Klagenfurt, am 28. August 1873.
(39KH—1) ^ 7222.

.Kundmachung.
< ^ ° n der k. k. Finanzdirection für Krain wird
ä " «enntnis gebracht, daß die EinHebung der all^
u n 3 ^ " Verzehrungssteuer von Wein, Wein
"v "bstmost, dann von Fleisch und deö 2()perz.

,^slszuschlages zu derselben in den Sectionen
^ u l e n ) Adclsberg, Bifchoslack, Egg, Feistriz,
^"'U)ee. Großlaschih, Gurkfeld, I d r i a , Krain
stiak' ^ ° " " U - ^aa^' Laibach Umgebung, Land
^ ^ i t t a i , Mott l ing, Nassensuß, Neumarktl,

Oberlaibach, Planina, Radmannsdorf, Natschach,!
Reifniz, Rudolfswerth, Seisenberg, Senosetsch,
Sittich, Stein, Treffen, Tschernembl und Wippach
für die Periode vom 1. Jänner 1874 dis Ende
Dezember 1874 mit oder ohne Borbehalt der.
stillschweigenden Erneuerung für die Solarjahre!
1875 und 1876 im Wege der öffentlichen und
mündlichen Versteigerung und durch Annahme schrift-
licher Offerte in Pacht gegeben werde.

Die mündliche Versteigerung wirb
am 2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 3

dei der k. k. Finanzdirection in Laibach stattfinden,
und cS können die schriftlichen, mit einem zehn-'
perzentigen Badium belegten Offerte biö zum Be- j
ginne der mündlichen Versteigerung, das ist bis
11 Uhr vormittags, eingebracht werden. Das
Aadium kann übrigens auch bei einer k. l . Lasse
deponiert werden, und es ist in diesem Falle die
bezügliche Quittung dem schriftlichen Offerte bei.
zulegen. Zum Auörufspreis wird einschließe das
20perz. Kriegszuschlages für die obenbezcichneten
20 Sectionen (Bezirke) der Iahrespachtschilling
von 628.000 Gulden, das ist: dreihundertacht-
undzwanzigtausend Gulden ö. W. festgesetzt. Anbote
unter dem Fiscalpreise werden nicht angenommen.

Das Offert muß den angebotenen Jahres-
Pachtschilling in Ziffern sowohl alS in Buchstaben
ausgedrückt und zugleich die Erklärung enthalten,
ob das Anbot nur für ein Jahr mit Vorbehalt
der stillschweigenden Erneuerung oder für alle drei
Jahre ohne Borbehalt der Kündigung zu gelten habe.

Insbesondere muß jedes Offert die Ver-
sicherung enthalten, daß der Offcrcnt die LicitationS-
bedingnisse genau kenne, sich durch dieselben recht-
lich gebunden erachte und solche genau erfüllen werde. ^

Die Offerte sind von außen mit der Auf»
schrift: „Offert für die Pachtung des Verzehrungs
stcucrbezugcs in den Bezirken

mit . . . . als Vadium" zu versehen.
Die weitern Bedingnissc können bei der Fi>

nanzdncction in Laibach eingesehen werden.
Laibach, am 20. August 1873. !

A . k. FinanHdirection.

(392b—2) Nr. 7616.

Tabalverlag St. Martin in Ma l .
Von der k. l . Finanzdirection für Kram wirb

bekannt gegeben, daß der l . k. Tabakdistrictsverlag
zu S t . Mar t i n , eventuell zu Littai selbst, im po-
litischen Bezirke Sittich im Wege öffentlicher Con»
currenz mittels Ueberreichung schriftlicher Offerte an
denjenigen als geeignet erkannten Bewerber der
liehen wird, welcher die geringste Berichleißprovifion
anspricht oder auf jede Provision Verzicht leistet
oder ohne Anspruch auf eine Provision einen jähr-
lichen Pachtschilling fGewinnstrücklaß) zu zahlen sich
verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
b i s 29 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstände der k. k. Finanz-
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 199 vom 30. August 1873. berufen.

Laibach, am 2 1 . August 1873.

(382—3) Nr^9133 .

Stiftungen zu verleiben.
Von der Primus Auer'fchcn Stif tung sind

beide Platze jeder mit jährlichen 01 st. 11 kr. in
Erledigung gekommen.

Nach dem Testamente deö Stifters ddo. 23ten
September 1784 haben aus diese Stiftung An
spruch Knaben oder Mädchen von bürgerlicher Nb
kunft, worunter Kinder armer Perrückenmacher oder
Verwandte deö Stifters den Vorzug haben.

Der Genuß dieser Stif tung dauert so lange,
bis der St i f t l ing durch Erlernung einer Profession
oder a,lf eine andere Art sich selbst den Unterhalt
zu verschaffen im Stande sein wird.

Eltern oder Vormünder, welche für ihre Kind«
oder Pflegcbcfoblencn einen Anspruch stellen wollen
baden ihre documentierten Gesuche

b i s E n d e S e p t e m b e r 1 8 7 3

beim Magistrate zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 18. August 1873.

MelliMMalt Ml Wacher Zeitung Nr. 201.
^ 0 7 4 ^ , ) Nr.'5253. ,

dritte ercc. Fcilbletung.
Mit m " " '̂ '̂ Vtz i l lsgcr ichte ^ ^ i w i rb
vom V " 3 . ° " l d°K diesaerichtliche Edict
«. " " A p r i l , 8 7 3 , Z . 2 7 0 3 , betannl
d ' °c?l' daß e« in der Eftculionssache
h a b t ^ . " S lanaer durch den Macht-

r vjalob Kotar a/yen Johann S t a n -
A don Gobin t i>. d., 3 1 b f l . <:. 5. l-.
" der <n,f h l« '

^ S e p t e m b e r l . I .

t>ri>« ^ ^ birracrichtS anberaumten
Hr " ksec. Feil l i .el lmg der Real i tät Urb . .

At tb l i ^^' ^ ' "^ ^ " ^ u l u a h o f das

""»us'l ^ A ^ " ' ^ " l l a i . °m ^tcn

Zweite ezec. Feilbietmlg.
Mit «3" ' ' l- ^ k l ^ c r i c h t c Lilllli wird
"°m , 3 3, °") b°« diesgerichtliche «idlcl
"wach.' X " ^ ' ^ ' ^ " 2 , bct«nnt

5eilbie?u.„«. c? °"»t°rdnclen elften

" s c h i l n e n ' ^ ^ " ' ' ' " " "°uftus.ia.r
9. S e p t e m b e r l ^

WMM2

(1704—2) Nr. !bb2.

Erinnerung
an Matthäus I s l e n i l von Oblllalbach
und die Nechlsnachiolger de« Ielovsck.

scheu Pellasses.

Von dcm l. l. BlzillSgelichte Ober.
lalbllch wird tcm nnbcllllnt wo dlfind«
lichen Mallhaus Is l l in l ron Obi'laibach
und den unbtlanüttn RlchlSnuchfolgtln
des Johann Ielovöll'schen Pcllasscs hill«
mit erinnert:

Es habe Mchael Gostisa von ^oitsch
als Muchlhaber des Johann Is l tü i i von
Obcllaioach wider dicjlwen die ttlagc aus
Verjährt, und Lrloschencrllüruriy drr aus
der auf Namen des Johann Islenic, vcr»
gewährten, ln Oberla,bach H.Ns. 2 , ye«
legtnen, lm Glundbuche del Hcrrschasl
^oitsch «n!) Uicis.'vir. 24<> und 7l>7, Urb.
Nr. ^4 und 2^7, Post.Nr. 313 oo,lom.
Mtlidcn Ncalilüt haslü'dcn stotdelu„«en,
als: dcS ivlallhäu« Islenii von Oberlai
bach auS der Schuloobligalion vom !2<cn
Dczcmbcr 1810 per l 10 fl. ^ . M . sammt
5°/o Z'l'sen scit dcm 17. Jul i I«17 und drs
nemlichtn aus dem gtlichllichln Btlglcichc
vom 22. Fcbluar I t t l i i wegen aus der
anstefühllcn Schuloobligaliou schuldiger
l w si.ulid Kosltn per 3 ft. c. «. c, seit
23. April 1«22 tfccutivc intabulierl -
serncrs der Forderung dcs Johann I l l oo ,
ötl'schen Verlasses aus drm gctichtlichen
Vergleiche vom h. Ollvber 1817 pcr
l73 fl. 20 lr. E. M . nebst 5° <» Zinscn
und Supeltipensar, seit 7. Jul i 1819

lfelutioe wtabuliert, — »ub r,r»s». 1. Ma l
l873 , H. 1552, hicramlS eingebracht, wvr»
Über zur mündlichen Verhandlung die Tag»
sahung auf den

15. O k t o b e r 187." , ,
flüh 9 Uhr, mit dem «lnhange l»cs
ß 29 a. O. O. angeordlltt und din Gc»
llaglcn wcgcn ihrcS unbclonnten Nusenthal»
leb He»' Fianz Ogrln von Obcllaibach
als curltwr llä »ewru auf ihie Gcfahr
und Koflcn bestellt wurde

! Dessen weroen dicsclbcn zu dem itnde
^verstündigl, daß sie alleufalii' selbst
rechtzeitig zu erscheinen oder sich cinen
cmdcllu Sachwalter zu wühlen und anhcr

^ namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rcchlesache mit dcm ihnen ausgestellten Eu»
ralor verhandelt werden wird.

ss. l. VezlrtSllcrlchl Oberlaibach, am
15. Ma l 1873.

(1885—2) Nr. 3183.

Rclicitation.
Pom t. l. Htzirlegerichte Stein wird

limdycmachl. cl> sci über Ansuchen der
Maria Swclina, durch Dr . Sajooic in
Vaibach, ric mit dicSgcrichllichrm Gescheide
vom 7. Ma i l. I . , ^ . 20I3, auf den
IU. l. M anberaumte Relicilalion d»
von Maria Iasouc aus Wolfsbach er«
standenen, Johann Tcrran'fchm RsalitÜl
iu Stobb auf den

30. Scp temve l .. ^ . '
vormlllag« 9 Uhr, Mll dem jlUheren Ve»'
ichcidöanhange hiergetichlS Übertragen

K. l. Vezirlegericht Stein, »m 15ten
Jul i 1873.

(1730—2) Nr 1SW.

Erinncrung
an Michael ^obe und Johann R o t t z l .

Von dem l. l. VezirlSgcrichte Seisen»
berg wild den unbekannt wo befindlichen
Michael Lobe und Johann Rvlhl hterwtt
tlinneil:

Es habe Franz Sorltsch von Seisen<
bcrg lvldcr dieselben die Klage auf Ver-
jühll» und srlosckene,llürung der auf bn
«ealiiüt ßud wm. V I I I , R l t f -N r . 881
der Herrschaft Gottjchee zu ^angenlhon
voilommendcn, vormals Johann Hoie-
oul schcn 3icalilät intabulierten Lrblheile
per 113 ft. 20 lr. und 59 f l . (5. M . de«
Michael ^obe und der darauf für I,b»nn
Riilhl suftcllnlabulicrten Cession vom 23«en
Apri l 1837 «ud ,.5»^. . j . Juni 1873,
F. 1620, hieramlS eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagj».
tzung auf den

l 3 O l t o b e r 1 8 7 3 .
früh 9 Uhr, mit dem «whang« d,« ^ ^s,
a. G. O. angeordnet und den GelwDt»
»egen ihre« unbelanntcn Aufe»ttz»UM
Herr ftranz Omah'n, l . l . « , « » ,o»
Seijenbll^, ul« 0»>sz»wr «H K«t»» auf
ihre Gefahr und «oslen beftellt wurde

Dessen werben dieselben zu dem <5«be
verstimbigel, bah sie allenfalls zu «chl«
Zcil selbst zu erschtilien oder si« eine»
anderen Sachwaller z»< bestellen und »n-
her namhaft zu machen hoben, w.dl.gen«
diese Rechtssache mil dem aufgestellten
Curator vlll,°nbell werden »lrd.

K. l . Vezirlsgericht Seisenberg, >»
4. Juni l«7.'l,
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(2058^1) Nr. 1094.

E^cait^c Realitäten-
Versteigerung.

Bom -t. ̂  H«iH- alö Handels-
gerichte Rudolfswerth wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des He,m
Lorenz Funtek die exec. Versteigerung
des d<m Herrn Johann Noth gehä«
ngen, gerichtlich auf 950 st. geschätz
ten, im Grundbuche der Stadt
Rudolfswerth sub Nctf.'Nr. 191 vor-
kommenden Hauses sammt Garten
in NudolfSwerth bewilligt und biezu
drei Feildietun^z-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. O t t o b e r ,
die zweite auf den

7. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 2 . D e z e m b e r ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12
Uhr hiergerichts, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant mit Aus-
nahme des Efequenten vor gemachtem
Anbote ein 10" / „ Padium zu Han-
den der Licitationscommission zu er<
legen hat, so wie das Schä'tzungs'
Protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. l . Kieis« als Handelsgericht
Rudolsswerth, am 19. August 1873.
"(2049^1) Nr^132977

Executive Feilbietung
Von dem l. l. ftüdt. oelea. Bezirks,

gerichle ^aibach wlld der unbekannt »o
blfinolichen sarollne Fubiani von ^arbach
belannl gemacht:

E« habe wider sie Johann Vol i
durch Dr . Sajovlc unterm 5. Nuguft
1873, Z. 126dö. die «lagt pcto. 377
Gulden 10 lr. hlergerichts eingebracht,
woiüder zum ordentlichen mündlichen Per«
fahren die Taasatzung mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. auf den

14. O k t o b e r d. I .
vormittag« 9 Uhr Hiergericht« angeordnet
»orden ift. Die Geklagt« »ird dessen zu
dem Ende «rmncrt, daß sie allenfalls zur
rechten Heit jelbstzu erscheinen oder inzwischen
dem aufgeftlllten Eurator Dr . Anton
Rudulf, Udoocaten in ^albach, ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu geben oder auch
sich einen anderen Bevollmächtigten zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
wachen hab«.

K. l. M l . deleg. Bezirksgericht i?ai.
bach. 20. »uausl 1873.

(2059—1) Nr. 5976.

Erccutive Feilbietung.
Vom t. k. Bezirtsgerichte Tschernembl

wild besannt gemacht:
G« sel »der Unsuchen de« Ioh»»n

E r » » « o,u Nesjellhal gegen Nndre««
W«,tz von Vüchel wegen schuldiger 450
Gulden o. W. c. 6. c. in die efecu^e
osstnll'che V«rfteig«rung der dem letztern
gebsrlgtn. i « Grundbuche der Herrschaft
Pölland ,ud ^ m . 28. fol. 126 oorlom.
mcnden Mealitzt im gerichtlich erhobenen
Schcitzungswerlhe o ^ 1«X) ft ö W ae«
»lU.gl und z«r V«nahm« derselben die
einzige Fellbletungstagsatzung ^ « ^ ^

1 1. S e p t e m b e r l. ^
vormittag« 10 Uhr in o» O«r»cht«lanzl«i
» t t dem Anhange bestimmt »orden. d»tz
die fechuoietcnde Realitüt bei dichr F«il.
bietung auch unter de» Schätzungswerthe
an den MelWiettnden hintangegebe»
werde.

«. l. Vezillsgtticht Tschern«»bl. am
w. «ugust 1873.

(2006—1) Nr. 7Y2V.
Uebertragung

dritter erec. Feilbietung.
Von dem l . l . Hezi^sge,icht< OroH«

lajchitz wird hiemit belaunt gemacht:
Es sei ürer das Ansuchen des Marti»

Eradisar von Auerspelg gegen Johann
Hetauc von Osredet die dmlc executive
»ff«ntliche Versteigerung der de« letzlern
gMriaen. im Grundbuch« aä Nuersperg
»ud Urb.-Nr. 227. Rtt f . .Nr. 8 oortom.
menden Realitüt im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 475 f l . auf den

2 2. O l l ob er 1 8 7 3
vormittag« um 9 Uhr mit dem vorigen
Anhange übertragen worden

5 . l Ve^rtSgerichl Gccchlaschltz. am
14. Mai 1873.
(1S2tt—1) Nr. 10894.

Erinnerung
an dl« unbekannt wo befindlichen Franz
S t a l e r , Ursula K o s l r , «ulas und
Maria K o i i r geb. V ab n i l und die
Grmldobrigleit Pepensfeld und deren all.
füllige auch unbekannte Rechlsnachfolger.

Bon dem t. t. stüdt. deleg. Bezirks«
gerichte in Laibach witb den unbekannt
wo befindlichen Franz Staler, Ursula
Ko i l r , Lulas und Maria Kosir geb.
Vatmfk und der Grundobrigteit Pepcns«
feld und deren allfalligen auch unbekannten
Rechtsnachfolgern erinnert.

Es habe wider dieselben Johann
Eirman von St . Veit durch Dr . Nuoolf
5ud praß». 5. Auli 1873. Z. 10,894, die
Klag« auf Verjährt« und lHrloschcnerllü»
rung der für dieselben auf der llügerischen
Real'lat Urb.'Nr. 817. Reclf..')ir. 4 »ä
Pepensfclo haftenden Sahposlen per 330fl .
und 296 ft. 14*/, kr. e. 5. o. eülgtbrachl,
worüber die Ta^satzung auf l>en

28. O l t o b e r l . I . ,
rormittags 9 Uhr hiergerichts, mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeoldnet
und b«n Gellsten wegen ihres unbe«
tannlen Uuflnlhalle« Herr D r . Franz
Munda, Udoocat w xiaid^ch, als our»tor
aä actum bestellt wolden »st.

Dleses wlld den Oellaglen mit dem
Geifügen bekannt gegeben, daß sie ent-
weder selbst zur Tagjahung zu erscheinen
oder dem aufglflellten curator aä «,ctum
«hre Rechlebchelfe milzutheiltn vder allen-
falls eincn ondtlen Sachwalter zu wüh<
leu und diesem Gericht« rcchlzell'g bekannt
zugeben habln, wldligens d»e Rechtssache
m,t dem curator ^ä kctum der Ord«
nung nach velhandell und darnach ent«
schilden weroen wülde.

iiaibach, am 6. Jul i 1873.

" (1825—1) ' " NV.^N520^

Erinnerung
an Äarthelmü P e l j c h n l l und Michael

S u s l e r s i ö .
Von dem l. l. städt. deleg. Gezirl«».

gerichte Laibach wird den unbekannt wo
befindlichen Garlhtlmü Petschnit und Ml«
chael SustcrS^ bekannt gemacht:

<ös habe wider sie Marianna Petsch«
nil durch Dr . Sajooic unterm Ib . Jul i
1873, Z. 11520, die Klage auf «nerlen.
nung der ili(i«dite-Hallung und Oestat«
lung der Böschung der Sahposlen be» den
Realitäten Rclf.'Nr. 13, tom. I, sol. 346
aä Pepensfeld und Urb.-Nr. 167 ' / „
tom. V I , lolio 440 aä Comm. ̂ aibach, uno
zwar für Varlhelmü Petzchnil gcmilß
Schuldscheines vom 6. Dezember 1845
wegen 61 ft. 20 lr. C. M . und gemüß
Schuldscheines vom 30. Dezember 1846
wegen 3? fl. 2 . M . und gemäß Schuld«
schemes vom 6. Dezember 1846 und der
Einantworllmg nach Jakob Peljchnit vom
11. September 1849, Z. 5342, wegen
15 fl. 32 lr. E, M . sammt Ahhang, und
für Michael Schusterei des hierauf haf-
tenden Supelsayes gemäß Hrimillalerlennt-
nlsjes vom 2 März 1850, Z. 4327,
wegen der ihm hieraus zustehenden Er<
fahansptüche pr. 40 ft. C. M . s. A. hier«
geiichts eingebracht, worüber zum sutnma<
rischen Verfahren die Tagsahung auf den

»4 . O l t o b e r l. I . ,
»or»ltt»g« l j uhr hiergericht«, mit dem
»ntzange d<« tz i n „ „ «. h Entschließung
oo» !v. Oll»»« 184b angeoldnet wor.
den ift. "

, Die Geklagten werom dessen zu dem
«Hnde erinnert, baß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu e« scheinen odei inzwischen d«m
aufgestellten Curator Herrn D l . Franz
Mulno, Lldvocat in Laiiiach, ihre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben oder auch sich
einen andern Bevollmächtigten zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen
haben und überhaupt im rechtlichen ord«
nungSmäßigel« Wege einzuschreiten wissen
mögen, inSbcsondcrs sie sich die aus ihrer
Süumnis entstehenden Folgen selbst bli-
zumessen haben würden.

5 l. stüdt. deleg. Bezirksgericht ßai«
bach, am 18. I ull 1872.

(L0l6—3) Nr. 1790.

Erecutive
Realitäteu-Verfteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerichle Neumarlll
wird bekannt gemacht:

ES werden zur Vornahme der über
Ansuchen von Johann Zeilingers Erben,
durch Herrn Dr. Erwein in Klagenfurt,
mit diesaerichtlichem Bescheide vom 23ten
«pri l l873, H. 1028. bewilligten exec.
Feilbietung der dem Anton und der Ama»
lia Globocnil eigenthümlich gehörigen Rea«
lilüten, als-

1)des im Grundbuche 3ud Grundbuchs-
Nr. 495, Ulb.«Nr. 5, Rectf.'Nr. 2
üä G'lt Wernegg zu Neumarltl vor.
kommenden, zu Neumarltl liegenden,
der Amalia Globocnlt gehörigen, ge»
richtlich auf 3300 ft. bewerlhelen Sen«
senhammers Iavornica, mit zwei Kohl»
barren;

2) des im nemlichen Grundbuche ^ud
Grundbuchs.Nr. 1153, Urb.Nr. I M
aä Herrschaft Neumarttl vorkommen»
den, zu Neumarltl ljut) H.«Nr. 91
liebenden, der «malia Globocnil ge-
hüriaen, gerichtlich auf 5800 ft. bed
werlheten Haujes sammt Garten unk

3) der >m nemlichen Grundbuch« «ul>
Grundbuchs.Nr. 1154, Urb.'Nc. 19/.
und 215, dann 254 aä Herrschaft Neu«
marttl liegenden, dem «lnton G lo i
boinil gehörigen, gerichtlich auf 384-
Gulden beweitheten Grundstücke?rl«
gtHva und Vi^e, ^ » 3iapu, Uiesr
fiecl 23. XopöHrjoiu sammt Zugehhe
und Haufes 6.»Nr. 156 sammt Stampf-
und Walqe,

wegen ans dem efecutive inlabulierten
Hahlungsauflrage vom 7. Jänner 1868,
Z. 26, noch schuldigen Restes pr. 429 fi.
>!7 lr. sammt Nebenverb,ndlichtett«n w»
folge des von den Ereculen gegen die«
fen FcilbietungKbewilligungsbcscheid ein«
gebrachten Necurses und der abweislichen
Ellediuung desselben seitens des hohen
l, l . OdtilandeSaerichtes die neuerlichen
drei Feilbielungstagsutzungen auf den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. N o v e m b e r
und dritte auf ben

16. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schü»
tzunysweith, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben »erden wird.

Die Llcitationsbeoingnisse, wornach ins»
besondere jeder Militant vor gemachtem Un«
böte ein 10perz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so«
wie das Schätzliugsprotsloll und der Grund»
buchseftract kvnnen in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
8. August 1873.

(2034—2) Nr. 2873.

Vfecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lact

»ird hiemit bekannt gemacht:
äs sei über das Ansuchen des Bar«

lhelma und der Helena Kosir von Pod«
gora Nr. 3 gegen Stefan Dolinar von
ebendort wegen aus dem gerichtlichen Ver-
aleiche vom 6. M a i 1871, g. 1950,
schuldiger 97 fi. 11 lr. 0. U . c. 3. o. in
die «lec. öffentliche Versteigerung der dem
lehteren gthörigen, im Vlunobuch« der

Herrschaft Uack uub Urb -Nr. 597 vollolV
menden, zu Poo^ora ,ub H.«Nr. lieaen«
d«n Dritlelhube im gerichtlich erhobenel
Schähungswerlhe von 700 f l . ü. W. 8<'
willigt und zur Vornahme derselben dl<
Feilbielungstagsatzungen auf den

1 1. O l t o b e r ,
I I . N o v e m b e r und
13. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in be«
Gerichtslanzlei, mit dem Unhanae be<
stimmt worden, daß die feilzubietend»
Realitüt nur bei der letzten Feilbietunj
auch unter dem Schätzungswerlhe an dtt
Meistbietenden hinlangeaeben werde.

Das Schählmasprotololl, der Grund'
buchSeitract und die Licitationsbebingnljl'
löniie«, bei diesem Geiichtc in den aewühü'
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

Für die unbekannt wo blfindlxh^
Tabularglüubiger Ursula Kolelj, Ioha^
Mathias. Elisabeth, Helena und U l M
Ielovian wurde zur Wahrung ihrer 3itO<
Lula« Gisjal von Podgora zum c:ul»^
liä ^owlli bestellt.

K. l. GezirlSaericht Lack, am 9««
Jul i 1873.

(2011—2) Nr. 32l5

UebertraMig
erecutiver Feilbietnng.

Von dem t. l . Bezirlsaerichle G ^
laschitz wird hiemil bekannt gemaHl:

Es werde die epec. Feilliictung ^
gegnerische,', auf den im Grundbuches
Anersperg 8u1) Urb«Nr. R)6 und s><
Rctf.-Nr. 740 vorkommenden Real'M
in Grohlaschitz zu Gunsten der M '
Hlidovernig intabulielteu Förde,unacl'^,
dem Kaufvertrage vom 17. Oltober l ^
und der Session vom 30. Jänner l ^
pr 1000 ft. und 1400 fi. wegen au« b"
Urtheile vom l2. November 1870, s'
5934, schuldiger 874 fl. 94 kr. c. s>
auf den

2b. O l t o b e r 1 8 7 3

vormittag» 9 Uhr » i t dem voria<n ^
hanfte übertragen.

K. l. Gczillegericht GroßlaschiV' "
28. M a i 1873.

( 2 0 2 1 - 3 ) Nr. 23lv

Orinnerung
an Maria L o v s i n , Ehristma P t t t l ' '

»nton A d a m i c und Ioslf K astt l^

. V o » l. k. Bezirksgerichte llt<^
wird den unbekannt wo befindlichen ^.
bularglüubigern Maria LovS'n von ^ ,
tenet Nr. ^4, Ehristma Peteln von s l H
Anton Ndamli von ^lebil und ^
Kastelic von Schwörz Nr. 21 hitN^l
innert: ^ ,

Es habe Mathias Oberstar v-^ ^
tenck Nr. 14 wider sie das Gcsu»^
P5»^. 29. April 1873. Z. 2316, ^
beabsichtigter laüenfreier AblrennuNs H
Parzellen Nr. 802, 949.926. 92?, ^
1081, 1106, 1119, 1190, 1126, H
1315, 1332, 20«3, 2104, 2 1 0 « , ^
2151, 1593, 1592, 1238, 7 ^ , ^
769, 778 und 824 von der H Y P " ' ^
realilüt ^»Ii Ulb...1ir. 6^7 ;l<I H " ' ^
Reifniz hiergerichts eingebracht "" P>
fei der über dieses Gesuch elfiosl^ ^
scheid vom 17. I u n , d. I . , Z. ^ l ^ ^l
Anhaltes, dah die Tabul^gluub'Sl ^
genannten Hypolhelarrcalität > h " ^ l / j
lig« Einsplüchc gegen d»e bead!'" i ,
Abtrennung der erwähnten Pasz"M,
Sinne de« Gesetzes vom 6. Februar >
R. G. B l . 18,

b i n n e n 14 Tagen »-ä. l>

sogewih entweder mündlich oder ' ^
l'ch Hiergericht« einzubrinaen ^ ftl
widrigen« anaenommen n?ürt>c, ^
in die Trennung w,lli«,en und ^ hl<» ^
in Ansehung der Trenl'stiicke W ^ ^ ,
Zeilpunlleallfgeben, in welchem t»' ^ ^
llche Abschreibung erfolgt sei" " ' ^ h /
ihnen vestcllten mirror »<1 «^"" '^ is<^
«ozina (von Sui je) , G e m « ' " " ^ >><
in Sui je, zugestellt »orden, " „ »" l
selben zur Wahrung ihrcr v " - .
stünbigt werden. a l N ^ z Z

K l . VezirlsgerichtsltlM" D
Juni 1873. >
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(2055-2) »ir. 5274.

Executive Fährnissen
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Porenzi die executive Feilbie-
ûng der den Ehelcuten Heinrich und

Maria Novak gehörigen, mit gericht-
lchem Pfandrechte belegten und auf
l478 st. 50 kr. geschätzten Fährnisse,
" s : Pferde, Kutschen, Zinnnereiw
rlchtung aller Art, bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungstagsatzun'gen, die erste
auf den

1 0. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal von 9 bi3 12 Uhr vor-
und nöthigensalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in der Kapuzinervorstadt
Haus-3ir. 56, mit dem Beisahe an
^ordnet worden, daß die Pfandstücke
v" der ersten Feilbietung nur um
"der über dem Schätzungswerth, bei
^ zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangegeden wer-

Laibach, am 23. August 1673.

^ 0 1 3 ^ 3 ) Nr. 4995.

^ntte ezec. Feilbictung.
Von dem k. f. Bundesgerichte in

"wach wird mit Bezug auf das
^ l t t v o m 2 8 . I u n i 1 8 7 3 , Z . 3864,
" annt gegeben, daß die in der (5fc-
Mwnssache des Herrn L.C. Luckmann
? H"rn Heinrich Novak in Lai-
M auf den 11. August und Uten
September 1873 anberaumte erste

«° Weite executive Feilbietung des
l" "^istratlichen Grundbuche vor-
..,?"'"ben, in der Kapuzinervorstadt

im ^ 5 ' ^ ^ ' ' " gelegenen Haufes
^7"derständnisse beider Theile als

Myan erklärt worden sind und
"b nur die auf den

l g . O k t o b e r 1 8 7 3
^.""UUlte dritte und lchte executive!

vletung obigen Hauses voracnom-
"en werden wird.

"ibach, am 12. August 1873.
A l». Landesgericht.

^ ^ 3 ) Nr. Ä8ss.

^ccutive Feilbietung.
tvlrd d ! ^ ? ^ ' ' V«;irlögcllchle Wippach

^ 'k ln l t betannt ncmacht:
dors<V 'kl über das Ansuchen der Kirchen-
vz ' ZU"» <n Oberfeld. dulch D l . ^ozar
don ^ ^ ^ ' neyen Jostf Peslel Nr. 26
dow f ^"U" wegen au« dem Vtlglciche
«3« « ^ " l i 1872. H. 3075, schuldig
llch« m - ' ^ " ' ^' ^" ^^ executive lifsenl-
tl?t», ^ ^ " ' " ' ' 6 der dcm lctztcrn gehi).
toin , , ! " Gtlliidduche ücl Premerstein
Ar 2 ^ ' l ^ - ^ ^ , Urb.-sal. 81. Rclf.-
tichtl 5, ""ltommenden Realiläten lm ge-
w ^ n "Ebenen Schühungswerlhe von
"«bm/ / ^ ' ocwilliut und zur Bor.
t u n . ' ^ l e l b e n die drei exec, yeilbie-
""»stagsatzuligcn auf den

^ 3 . S e p t e m b e r ,
^ 4 . O k t o b e r und

iek,«^. . ' N o v e m b e r l. I . .
GeNcht«t«n°??'"°^ "" ' " Uhr in dieser

b^?"? Schähungsprotololl, der Grund.

^wichen Amt stunden ^ e s e h ^
^ u f t K " ^ l « l Wippach, «M l?t«n

(2024-3) Nr. 3440.

Gncutivc Feilbletuttg.
Vom l. l. Vl^rls.icrichtr Wippach wild

hiemit ^ latml aemachl:
Es jcl über oai' H,.sua>n des Josef

Mayer von tteullnlmrg, durch Herrn D r . !
sojar von Wippach, gegen Anton Trost
rUckstchllich dessen Vesihnachfolger Franz
Trost von Podbrcg Nr. 38 wc^n» aus
deul Zahlungsaufträge vom 23. Jänner^
1872, Z. 319, schuldiger 50 fl 0. W.
0.8.0. !n die exec, öffcnllichc Versteige.!
rung dcr dem letzteren gehvrlgrn, im Grund-
buche Ä<1 hessschaft Wippach wm. V I . !
i>2ß. 108, I I I , l l4 und Veutcnburg »ud^
Grdb.'Nr. 142 vorkommend?,, Realitäten!
im gerichtlich erhobenen Schätzun^swerthel
von 1795 ft. ö. W. gewilligt und zur!
Vornahme derselben die drei erec. fteildie-<
tungstagfatzungen auf den

2 3. S e p t e m b e r ,
24. O l t o b e r und
2b. N o v e m b e r l. I ,

jedesmal Vormittage um 9 Uhr in dieser
GerichtSlanzlei. mit dcm Anhange bestimmt!
worden, daß die feilzubietende Realität!
nur bei der letzten Fcilbiclung auch unter
dem Schähungswerlhe an dm Meistbie-
tenden hintangegebcn werden wird.

Das SchühungSprotololl, der Grund-
buchscrlracl und die ^iettalionsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in din ge«
wohnlichen Amtsstuodcn eingesehen werden.

K. l . Vezitlsgericht Wippach, am 12ten
August I873.

11931—3) Nr 4205. <

Executive Feilbietung. ',
Von dcm l. l. Gezirlsacrichtc Gottschee'

wird hieunt belannt gemacht: >
Es sei ubcl das Ansuchen des Johann!

Weber von Moltschce durch Dr . Wcnedilttr^
gegtn Ioslf Slampfel oon Inlauf durch den
liurator Georg Kosel von Molobih wegen
aus dcm Uithcilc vom 13. August 1872/
Z. 4830, schuldiger 224 st. 72lr . V.W. in^

! die tftculive öffentliche Versteigerung dcr
, dem letzteren aehtiligen, im Vrundbuche k6

Herrschaft Ooltschle voslommcndcn Rea-
lität lm gcrichllich erhobsncn Schätzung»,
werlhc von I l«l)st. ö. W. acwiUigt vnd
zur Vornahme dirselben die eftculiven Fell»
bielungstagjcihungcn auf den

23. S e p t e m b e r ,
23. O k t o b e r und i
2b. N o v e m b e r l. I . .

jedesmal vormittags um 10 Uhr ln der
Gltichlstanzlci, mit dem Anhange bestimmt
worden, dah die feilzubietende Realilül nur

^ bei der letzten steildielung auch unter dem
Vchützungswerthe an den Meistbietenden
hinlangegebcn werden wird.

Das SchätzungSprotololl, dcr Grund-
bucheellract und die Vicitallonsbedingnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. t. Vezillsgerich« lyoltschee, am 10ten
^ul i 1tt?3.

(2043—3) Nr. 4177.

UebcrtlMMlss dritter ezec.
RcalitätcN'Verstcigcrullg.

Vom l. l. Gezirlsgerickle Krainburfi
wird belainl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg To«
mojli von Waiscich die exec. Vcvstli^clung
der dem Zosls Teran von S l . Mart in
gthüligen, gttichllich auf I8s^> f l . gtschäh.

, ten, im Grundbnche der Hcrrschuft Eag
ob Krainburg «ul> Rcctf.-Nr. 335 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiczu
die drille FeilbielungSlagsahung auf dcn

20. S e p t e m b e r 1 8 7 3 .
> vormittag« von 9 bis 12 hiergcrichts,
! mit dem Anhange übertragen worden, daß
! die Pfandlealitäl bei dieser stcilbictung

auch unter dcm Schühungswetthe hintan^
! gegeben werden wird.
, Die Vicilationsbcdingnissc, woruach

insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der ^icitalionscommizsicn zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprolololl und der

l Arunbbuchslltracl lvnnen m der dies»
' Nlrichtlichcn Registralur eingesehen weiden.

K. l . Gezirlsgcrichl Krainburg, am
14. August 1873.

l>817—») Nr. 4943.

Uebertragunli dritter efec.
RciUitäten-VerfteigelUllg.

Vom l. l. Gezirksgerichlc Senoselsch
wisli bclatmt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioh . I u l .
Kanz, durch Dr . Wurzbach von Laibach,
in die Ueberlragung der dritten efec. Feil-
tunq der dem Josef Poscga von Stran«
gehii^cü. gtl'chllich auf 3135 fi. geschütz.
ten Realität ad Grundbuch fitticher Kar-
stengill «ub Reclf.'Nr. 22 gewilligt und
hiezu eine Feilbielungstagfatzung aus den

30. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

vormittag« von 10 bis 12 Uhr in der Ge-
richlslanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitül bei dieser
Feilbietung auch unter dcm Schützwerlhe
hintangegeben werben wlrd.

Die Licitalionsbldingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
dcr ?icitlltionscommission zu rrlegen hat,
fowie das SchühungsplvtoloU und der
Grundbuchseftract können in der dies^
gerichllichln Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirksgrricht Senosetsch, am
15. November 1872 ^

(1708 -3 ) Nr. 2001.

Ezcciltive Feildictung.
Pom dem k. l. Gezirlsgttichtc âck

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Johann

Kuralt von Safnitz Nr. 5 gegen Marianna
Kendler von Vischoftack wegen aus dem
gtlichllichen Vergleiche vom 26. Jänner
1872, Z. 326, schuldiger 50 ft. 0. W.
e. ». c. in die tfeculive öffentliche Ver-
silberung der dcm lctztern gchvligcn, im
Grundbuche des Sladldominiums l'ack
«nd Utd.'Nr. 46 vortommlnden, zu Vl>
lchoft.cl ijud H.'Nr. 47 licgcnbcn Haus^
icalilüt im gerichtlich erhobenen Schü-
hungewerlhe voi, 020 st. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die Midie»
lungslagsahungen auf den

2 7. S e p t e m b e r .
2 8. O l l ober und
2 9. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der Oe»
richlslanzlei, mit drm Anhanae bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität bei
dcr ersten und zweile», Frillnellmg nur um
odcr über dcm SchahuligSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint'-

! angegeben werben wird.
^ Dos Schatzungsprplololl, der Grund»
j buchstflracl und die Licitalionsbedingnissc
lvnnen in den gewöhnlichen Amtsslundcn
hicramts eingesehen werden.

K. l . GezirlSgcricht Lack, am 26ften
Juni 1873.

(1982—3) Nr. 2629.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. k. Vezirlsgcrichle Sittich

wird hiemit belannt gemach!:
Es sci übcr da« Ansuchen der l. l . Finanz-

procuralur in Vertretung des h. Acrars
und Grundentlastllngsfondes von Malbuch
gegen Theresia Piölur von Rodockendorj
wegen aus den sttueraintl. Rückstands-
ausweisen vom 12. Dezember 1870 und
10. April 1809 schuldiger 92A si. 09 lr.
0. W. e. ». 0. ln die lfec. öffentliche Vc l '
steigerung der der letzteren gehörigen, im
Grundbucht der Herrschaft Sittich dcs
Temcnizamtes 8ud Urd.'Nr. 158, sei. 100
vorlommcnben Realität in, grrichttich erho-
benen Schühungswcrlhc von 3502 ft. v. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Feilbletungs.Tagsatzungen auf den

15. S e p t e m b e r ,
15. O l l o b e r und
15. N o v e m b e r l I . ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in dieser
1. t. Gerichlelanzlci, mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten sstilbiclung auch
unter dcm Schähungswellhc an den Meist-
bietenden hintangegeben werbe.

Das Schätzungsvrolololl, dcr Grund-
buchsertract und dic Virilallonsbedinguisse
lönncn bei diesem Otlichte in den qewbhn.
l'chcn Amtsstunden cingcschcn werben

K. l. «ezirlsgericht Sittich, am 9t«n
«uguft 1873.

(1706-A 3ir. 2200.

Reassumierung
erecutiver Feilbietung.

I n der Execulionssacht des Jakob
Svolsal von Virloch gegen Johann Po.
tolnil von Gapotniza Nr. 10 pcw.
154 fl. wirb die mit Gescheide vom 24ten
Jänner l. I . . H. 169, auf den 2. April,
4. Ma i und 8. Juni 1872 angeordnete
und infolge Gesuches vom 15. Mürz
1872, Z. 1068, sohln sistierte executive
Feilbietung der dem Johann Potoinil
gehörigen, auf 1743 fi. 29 lr. bewertheten
Realität Urb.'Nr. 1130 »ä Herrschaft
Lack auf den

1 1 . O l l o b e r ,
8. N o v e m b e r und

13. D e z e m b e r l. I . ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichte, reasfumiert.
Für die unbclannt wo befindlichen Ta-
vulargläubiger Georg Potocml, Georg
Prevodnil, Maruscha, Agnes, Margaretha
und Anje Tudcn wurde zur Wahrung
ihrer Rechte Martin Prcoobnil von Sapot-
niza zum curawl ^6 l«)wm bestellt.

K. l. Vezirlsgericht Lack, am 19len
Ma i 1873.

(1983—3) 9 i i . 2000.

Crecutive Feilbietnnst.
Von dem l. l. Bezirlsgciicht! Sittich

wild hicmil bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcr lbbl. k. l.

Finanzprocuralur in Vertretung dcs hohen
Nerar« und Grundcnllastunasfondcs von
î aibach gegen Johann Medwcd von Te-
mcniß wegen aus dem st. Ü. Rlickstands-
auoweise vom 10 März 1809 schuldiger
210 fi. 47 lr. 0. W. e. s. 0. in die exec»,,
live öffentliche Versteigerung drr dem letz»
lern gehvrigcn. im Grundbuchc dcr Herr»
schaft «lviltich des Temeliihamtes »ud
Urb. »Nr. 21 , sol. 19 rorlommenden
Realität im gerichtlich erhvdlnen SchÜ-
tzungswcrthe von 2792 fi. v. W. ycwill'gl
und zur Vornahme derselber» die Fcilble.
tungstagsahungen auf den

10. S e p t e m b e r ,
16. O l l ober und
17. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr <n dieser
k. l, Gcrichliilalizlll, mil den, be-
stimmt worden, daß die ftilzili iiea»
lilül nur bci der letzten Fl>ll,>t>»mg auch
unter dem SchÜhungewcrthc an den Meist
bietenden hinlangegcbel? »erdc.

Das Schühungsprotokoll, der Grund«
buchscxtracl und die ^'cilalicmsbedingnifse
lbnncn bei diesem Gerichtr in den ge-
wvhnlichen Amtsslundcl! eingrsehen werben.

K. l. Bezirksgericht Gillich. am 7ten
August 1873.

(2032^3 ) " Nr. 1481.

Erecutive Fcilbietung.
Von dem l. l . Vezirlsaerichlc Seifen«

berg wird hlemit bclanl i 7<:
Es sci über da« «,> c< Franz

Strumbcl von Adamsbrr^ ^c^cl' Franz
Flies von Katzendois Nr. 1 l wrgen schul-
digcr 40 ft. 95 lr. 0. N . e. ». c, in die
execulive öffentliche Versteiaeruliß der dem
lctzlcin ueb0ligen, im Gnmd^uche dcr
Hlrrschusl SiNich «ud R c l f ' ) i l . 10 nur
noch das Wohnhaus samm! B^uarea
(07 ^ Klufter) und die Ackciparzelle
Nr. 1255 Mlt 1 Joch und 524 ^> Klaf-
ter enthaltenden, im gerichtlich erhobenen
Schähungswcrlhl von 140 ft. 0. W. ae.
willigt u»d zur Vornahme dersllbll' die
steilbielungslagsahungen auf del,

29. S e p t e m b e r ,
auf den

29. O l t o b e r
und auf den

1. Dezember l I . .
jedesmal vormittag« 10 Uhr hiergeriebl«,
mit dcm Anhange bestimmt wordrr. daß
die feilzubietende Rcalilüt nur bei der
letzten Feilvielunh auch unttr dem Sch«-
tzungswerthe an den Meislbielenden hint-
angegeben werden wirb

Das Schätzung " ' " ^ '
bucheeztralt und di ' ' ^
llinnen bei diesem Wcrlch« m «̂> «^
wvhnllchen «mlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Gczulsstlilht Seisenbertz, »m

24. Mo l 1873.
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Yorrikthift and M. beziehen durch

[gn. v. Kloinmayr & F. Bamberg's Buchhandlung
in Laibaoh.

«ills di» êt«< «nr«e«e» Nsll l ^ W uu6

II.'Voll^ieliuuz von l>eibeitg«tlAs0Q in LW-
reidlllt uuä äie V««tellull8 vv» 8tl»svu1lluz»-

l l l . vie »mUil»e 8«sll»»s «e» e»m 3cllut/e
eiuieluer 2veig« s » I.»uäe8c«Itur »ul-
8e»teI1teu ^V»cd persona!». 20 l l l

»«rl»z!wi«««, l>0 kr.

V O« zlzduvorszdrell, 30 lcr
VI. 0s»^2 über kr^erdg- uuä ^irtk»cd»lt»'

>̂ etl0»«eu3ek«ltten. 80 kr
VII. ^rueusrun^ vnn Nypotbsll« - Inßnip-

Uousu, »ovie ^nmeläunz unä Umge«t»1tunz
vnu N^Mdell^rrecdtell iu V»lm»tieu, 20 kr

VIII. Vkll»l»r«l in, ffsringlllWHeu necbtn-
3»cden (lillzeteli-Veli^leu), Ô ilr.

IX. 6««t« in stress äer clen Lr^erb»- unä
^irtb»ct»Rlt»8«lo«eu»cb»lt«n «uknulluen
<i«2 L«zün»tizul>8e,! in ^n»«llunz äer
Ltelunol uud uQmitte1b«eu (lebüdreu,
20 kr.

X. Oi« 8tr»lpro»:«M>r6l!nnz vĉm 88 ^l»i
1873 uuä äersn Lint<idruu«»««»et«, ^vei
UUuäe. 3 a. 80 kr

v l « Mtr»lpro»«»»or<l»N2U (̂ u«z»be äer lc. ll UU^^lruc^orei), 1 6 M« «tlUl-
nro«««»or6l»u2« l>lHli2'»d<? Xu^de). kroscb. I g 80 kr , zed. 2 « 30 kr ««ltt«r>
o^<:l»«r »l»<! Ni'. «anu»»^«», L^llnwrunsssu 7ur 5tr»sproz!O83»iranilll8 r'.r»cdeiut in c».
5 1 l̂efernl!ff«ll k I tt '<« ̂ r I l u i l . v r . I>l«6»«ol», l)om«eut»r «ur «ktsrr f)tr»spro?.«8«
oräuuue, ^isteiuu« I , l U. ^ iu- U«««<»« Ubyr <ii« ,>«telr«iol»l««do L«il:li«furt!-»!tuuz,
40 k». l">>4)

Sitdiere Hilfe!
für Mäuner!1

Geschwächte > nd Impotente nnden grllnd-
lichc Velehrnng inic einzi» sichere und
rccUe «i?ilfe n r?m berens n: 74 Nuslagen
!übcr H<N».<W0 Vrempl ) verbvtl<eten Ä»lbe:
,l»r Netauo Telbstbewohrun« ituverlils-

ftafter sialllneber bei allen Vurch Dnanle. OuH,'chweif«ua nnd Anfte
ckung entstandene« »rantheite« und ^errütt»n«en des Nerven« und

8eu«un«östzftemK." M l t ?? Abbildun««« Prri, 2 N ,ju belommrn n j?dcr
Vucddilndlui ^. in Leipzig n <tz. H<ocnile» Tchulbuchtzaudlung «̂Ue«en Einsendung
»on H ft. !V lr . crfslqt ^»ancovcrsenduns in C«uverl.) D M " T^erwechole man
das Vuch nicht mit anscheinend ähnlichen, jedoch auf schmuylae Tpeculatlsn be-
rrchncte» Broschüren
«W^ t e « Vuche ver»«nlen «llein binnen 4 Jahren l5.90<» Personen ttesund-
D M - heil und neues ^eben. - Ueber die <irf»lg« de«<tlb«n »mde allen ßleglerun-
gen e<nc besondere Teulschrift voî elegt l206l - l»

Ein Fräulein
«wptiekit. »ick eur ^nt«rt.i8un^ von
OllNenilleiäern u»ä ^L8cd« ni^tbig
Näkmaüokme in «xior »u»»«r 6sui

im LcdmUlkictmeu.
^uskuutt ertdeilt <M« 4nll«nceu-

8«re«» in U»ih«oil. (8073—1)

(2040—3) Nr. 799.

Berichtigung.
DaS dieSgerichtliche Edict vom

10. Jun i 1873, Z . 3052, N l . 167
des Amtsblattes der „Laibacher g tg . " ,
wird dahin berichtigt, daß mit dem
Veschelde vom 8. Apn l 1872, Zahl
1469, „die Einverleibung der Lö-
schung" der im Edicte angeführten
Hyppthekarposten bewiüizt worden ist.

NudolsSuxrch, 35, August 1873.

S. k. Areisgericht.

stosi—2) Ns. 5640.

Widerruf.
Vom l. l, <vczirt«ger<chte in Gottsch«

»ird d«lannt gegeben:
<le h«b< Johann Or«mer von Nessel«

thai bi« dem Ivjef G<m« »«n dort er«
th^lttm specitllen. son»i« auch die ihm aus»
gefltlneu G « n « r « l v « l l m acht ln m«l
Wcsllch 6« pr»«. tt. Uuguft Iüj73, Zahl
5064, nnolllUlen.

» l «tzillegtricht G»<lsch«, am
N . »uguft 1873.

^ 0 4 8 ^ 2 ) ^ i s I0840.

lzuratorsbestcllullg.
a ^ " ^ ' lllldt. beta. V«z'lls««rlchte
La,ba<h wnd hi«m.t btl.nnt gemacht, duß
für d.e und«f«nnten Hidtn und R«l>t«.
Nachfolger de« Andrea« Pitvnit von SeUo
zur <impfangen^mr d« d.««gn,chll,chen
Orl,ndducheerledig!gllngv«mh. I »u 1873
Z. 10640, Hel l Varty. Eupymz l . , '
^olar hieroltS, als Eurator desreltt und
dl»selben der obtgr Vrfchen) zug?ft«ut

»orden sei. ^ . <
«. f. ftlldt drlg. VrzirkSsericht yai-

bach, a» 5. Juli 1973.

(2017-3) Sir. 4l0b.

lzuratorsbcstellunss.
Vom l. t. Gt^illSutrich!« Krainburg

wird hiemit belannt «emachl:
Es sei in der <3xc«ution«s«,che des

Anton Kuralt von Mlltcrftichtmg geqen
Matthäus Ianlo von Hulden pcto. 353
Gulden 44 ls. c. 3. c. dem unbetaiuit wo
befindlichen Tabulargläubiger Johann
3enlo von Hsslben Herr Dr. Mcnzinger
von Krainbusg als «nirator »cl aowm be
ftrllt worden.

Dessen trird derselbe zur Wahrung
seiner Interessen verständigt.

K. l. Vtzirlsgellcht Krainburg, am
!2. August 1873.

(2035—2) Nr. 2966.

Erecntive
R c a l f e i l b i e t u l l l ^ .

Bon dem l. l. Vezirlsgerichle ^acl
z wird lnlannt gegeben, dcih in der Erecu«
tio««s<ch>e de» Johann ««s«U von Gaf.
nih gegen Marianna Kendler von ^acl
für dre unbekannt wo blfindllchen Tabu«
lar gläubiger Kathaiina, Mai ia und Franz
Herooml und (illsabelh Aldrecbt zum cu-
Nlwr 2<̂  ^ctum Herr Ioh. Huinit von
L̂ ck besttlll und ihm der betreffende Real
"feilbietungsocscheid eingehändigt wurde.

s . t. Bezitlsguicht Lack, am 16ten
Jul i 1873.

(2004—3) Nr. 3181.

Dritte cxec. Feilbictmlg.
Vom l. l. Vezirksgerichie Großlaschih

wird hlemit belcmnt gegeben:
Es se< Nber «nsuchen dc« Malhia«

Modic als ?iachthc»ber und Ve>l>ißculat0l
der Mathias Grebenc'schen Grben von
Oloschlapoliza gegen Iosr, Prelesnll vou
Oroßlaschiy wegen schuldiger W f l . 70 lr.
c. 8. c, di« drille erec öffentliche Ver»
stelgerung der dem lshleren gehürigm, im
Grundbuche aä Auersperg 5ud Urb.«Nr.
897, Rclf. 'Nr. 747/159 vorkommenden
Realität auf den

1 1 . Ok tober 1 6 7 3 ,

vorm«r«g« um 9 Uhr. mit ve» vorigen
Anhnnye erftrrckl worden.

K. l. Vezillsgericht Großlaschlh. «m
26. M« i 1H73

—

I n cev

Miidchenlehranftall
der Frau Julie Moos

in i!«lb«<b. h«uvtplat, Al2. beginnt der Nnteriicht am

1. Mtober 1873. "°" "

(2020—3) N«. 5130.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem k. t. Landesgerichte wird

bekannt gegeben, daß die in der Ere-
cutionssache des Herrn Karl Zwayer i
gegen Herrn Heinrich Nodal in Lai^
bach auf den 18. l. M . angeordnet
gewesene zweite exec. Feilbietung der
dem letzteren gehörigen Fahrnisse, a ls:
Wirthschaftswä'gen, Kutschen, Pferde,
Zimmereinrichtung lc., auf den

3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 bis 12 Uhr im Orte
der Fahrnisse, mit dem übertragen
wurde, daß die Pfandobjecte auch
unter dem Schätzungswerthe gegen
sogleiche bare Bezahlung an Meiste
bietende hintangegeben werden.

Laibach, am 19. August 1873.

B . l». Landesgericht.

(2039—2) Nr. 1908.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreis- als Handels-

gerichte wird der unbekannten Auf-
enthaltes abwesenden Frau Theresia
Fachini, Tabularglä'ubigerin auf den
der trainischen Landtafel inneliegenden
Herrschaften Scharfenberg und Rat
schach, hiemit crinnert:

Es sei mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 17. Dezember 1872,
Z. I46l1, die Einverleibung der Lö«
schung der für die Theresia Fachini'sche
Concursmasse bei den .Herrschaften
Scharfenberg und Ratschach auf Grund
des Holzlieferungsvertrages vom 4ten
März 1850 einverleibten Rechte sammt
dem darauf haftenden Tuversatze bê
willigt und dieser Bescheid, da der
gedachte Concurs mit dem Bescheide
des k. k. Landesgerichtes Wien vom
5. Jänner 1866, Z. «7514sx 1865,
aufgehoben worden ist, dem der Frau
Theresia Fachini unter Einem bestellten
curator adlnntitt Herrn Dr . Skedl zu»
gestellt worden.

Rudolfswerth, 19. August 1873.

K. k. Kr««« «ls Handelsgericht.

l!785-7) Nr. 1575.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu.
oiger nach dem oetstoi benen Herrn Oevlg

V i a t e l von Klonau.
Von de» l l. Vezirtsgerichte Kronau

werden diejenigen, wtlche als Gläubiger
an die Verlassenschaft de« am 29. M « '
IK73 mit Testament verstorbenen Herrn
Georg Matel, Pfarrcooperator zu Kronau,
eine Forderung zu stellen haben, ausge«
fordert, bei diesem Gerichte zur Nnmel'
dung und Darthuung ihrer Nnjprbche den

1. Ok tobe r 1 8 7 3

vormittags um 9 Uhr zu erscheinen oder b«
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Vezahluna der angemel»
dtten ssorderungen erschöpft wiitde, lein
weiterer Anspruch zustünde, als infoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

5 . l. Bezirksgericht Kroncm, am Ibten
I n l l 1878.

(2028-.?) Nr. 44ö< z

Euratoröbestellunst.
Vom t f. GezilkSaericht G"lfc"

wird dem Tabularglanblaer Hreiherrn l^
! Oallenstein unbekannten Aufenthalte« ^
! l«n«t gegeben: ^
^ E« sei in der Executionssache "
Wilhelm Pfeifer von Vurlfeld gegen 8 ^
Ijanc von Dulle resp. dessen unbelaN^
Erben durch den Curator Herrn 3 < ^

> 3rkit, k. l . Nolar in Vurtf . lb, p<:w. l2"
Gulden o.u.c. der Realfeilb!etung«bel«^
von 17. Juni 1873, H. 3198, dem hiH
bestellten curawr »d^i l t i^ Herrn 3 ^ '
I r l« i , k l . Notar in Gurlfeld. z u g ^ ,
»orden. ^ i

«. k. Veürlsgericht Gurkfeld, a« l?«'
August 1873. ^ ^
(1995—2) Nr.47sl.

Curatorsbestcllllng.
Von dem l . k. LandesgelB

Laibach wird Herr Johann 3 ^
Handelsmann auö UnterdeutschaU, ^
Bezirke Gottschee erinnert:

Es habe wider denselben bei dieŝ
Gerichte Herr Michael Kastner, l A
delsmann in Laibach, durch Herrn ^ ,
Sajovic die Klage auf Zahlung ^ >
196 ft. 97 kr. s. A. eingebracht^
es sei ihm wegen seines uubelan^
Aufenthaltes zur Wahrung ^
Rechte bei der über obige Klag« " ^
den !

13. O k t o b e r 1 8 7 3
angeordneten Tagsatzung der ^
ortige Gerichtsadvocat Herr Dr. ^
Achazhizh alS Curator bestellt t o H .

Herr Johann Fritze wird d^»
zu dem Ende erinnert, damit er â  ,
falls zu rechter Zeit selbst e rs^
oder inzwischen dem ihm best^'
Vertreter seine allfätligeil Rechtsbe ,̂ s
an die Hand gebe oder anch sich " ^
einen andern Sachwalter bestelle ^
diesem Gerichte namhaft mache,^
im widrigen Falle die ang«b^
R̂echtssache nach der bestehendes^

richtSordnung mit dem ihm best^
Curator ausgeführt und entfch'
werden wird. ^g.

Laibach, am 5. August ^

Fleisch-Tarif ,<,
i n d e r S t a d t V a i b a ch f ü l ,

M o n a t T e p t e m b e r 1 ^ 1 ^

zBj
1. Sorte A ^

(ftleisch bester QualitiU): Z "/^

! i . l^nq<nbsa»su ^ ^ » ^

4. «msslsmck / P f u n d . ») ^
5>. TchlUsielilrttl
«. Schwe f̂tU«! 1

2. Vorte
(i^leisch mittlerer Qualität):

7. Hinterhalt » ^
«. Schult,rstllcl « . . ««
:<. NippenftUll s P fund. ««

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):

'8 . Unsflweicht P f u n d . "
>4. VruftftUck ^ !
15. Wadtnschmlen 1 . .a l lp^ !

Magistrat der l . l . l>ande«V"
Laibach, am 29 August ! 6 " ^ « s B < l

Drr Vilr^rlmifin: ^ ^ ^

^ n Ä ^ l t z V « ^ , , , 3«»»« ». «l«in««yr « Fed«r V«»ber>.


